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Info

das erste Halbjahr 2024 ist bereits zu Ende, und immer 
noch stehen wir alle vor großen Herausforderungen: 
Themen wie Energiekrise und Inflation begleiten uns 
weiterhin. Die Nachrichten der letzten Wochen waren 
zudem geprägt von katastrophalen Überschwemmungen 
mit langfristigen Schäden für private Haushalte, aber auch 
für Unternehmen. Kein Wunder, dass die Investitions-
bereitschaft der Betriebe eher gering ist. Sie müssen 
aber investieren, um widerstandsfähig zu bleiben und im 
Wettbewerb bestehen zu können.

Themen wie fortschreitende Digitalisierung und die Um-
stellung auf klimafreundliche Prozesse und nachhaltige 
Geschäftsmodelle bleiben dabei weiterhin von zentraler 
Bedeutung. Und gerade in solchen kritischen Zeiten 

ist es wichtig, einen verlässlichen Finanzierungspartner 
zu haben. Die Bürgschaftsbank und die MBG stehen 
wie gewohnt als zuverlässige Partner an der Seite der 
Unternehmen, um sie bei verschiedenen Finanzierungs-
vorhaben zu beraten und mit passenden Angeboten zu 
unterstützen. In diesem Infobrief können Sie sich über alle 
neuen Entwicklungen informieren. Zögern Sie nicht, uns 
bei Fragen unter 0711 1645-6 zu kontaktieren.  

Viel Spaß beim Lesen!

Dirk Buddensiek     Guy Selbherr

Liebe Geschäftspartnerinnen, liebe Geschäftspartner,

Schnelle Hilfe rund um die Uhr
Auch Ihnen als lang jährige Kund*innen stehen wir auf finanzierungsportal.ermoeglicher.de direkt 
und rund um die Uhr für Ihre Finanzierungsanfragen zur Verfügung.

Das L-Bank Wirtschaftsforum ging am 26. Juni in 
Schwäbisch Gmünd in die nächste Runde: Im Mittelpunkt 
standen Themen wie Künstliche Intelligenz, Digitalisierung 
und nachhaltige Transformation – ergänzt durch Cybersi-
cherheit, Fachkräftegewinnung, Unternehmensnachfolge 
und die Zusammenarbeit zwischen etablierten Unterneh-
men und Start-ups. Circa 400 Teilnehmende, darunter 
zahlreiche Unternehmer*innen, nutzten die Gelegenheit, 
sich über die vielfältigen Möglichkeiten der Mittelstands-
förderung zu informieren und sich mit Expert*innen aus 
der Finanzierungs- und Beratungsbranche auszutauschen. 

Auch wir waren natürlich wieder mit von der Partie und 
hatten zahlreiche interessante Gespräche und einen guten 
Austausch an unserem Messestand sowie bei unserem 

Workshop mit der L-Bank. Unser Vorstand Guy Selbherr 
sprach im Eröffnungsimpuls zudem gemeinsam mit L-
Bank-Vorstandsmitglied Johannes Heinloth über aktuelle 
Fördermöglichkeiten für gezielte Innovationsimpulse und 
Klimaschutzanreize.

L-Bank Wirtschaftsforum in Schwäbisch Gmünd

Fo
to

: K
D

 B
us

ch



2    Info I/2024 3

• Die beiden Bürgschaftsbanken haben mit dem EIF eine 
Rückgarantie unterzeichnet.

• Mit der Rückgarantie über 76 Mio. Euro können die 
Institute KMU-Finanzierungen von bis zu 200 Mio. 
Euro fördern. Möglich macht dies das EU-Programm 
InvestEU.

Die Bürgschaftsbank Baden-Württemberg (BBBW) und 
die Bürgschaftsbank Nordrhein-Westfalen (BBNRW) 
stellen künftig mehr Garantien für regionale Finanzins-
titute bereit, die Finanzierungen an kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) vergeben wollen. Ermöglicht 

InvestEU: EIF unterstützt Bürgschaftsbanken 
Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen 
beim Ausbau des Garantieprogramms für KMU

wird dies durch eine Rückgarantie des Europäischen 
Investitionsfonds (EIF) von bis zu 70 Prozent für ein 
Garantieportfolio von 109 Mio. Euro für KMU und 
Small Midcap-Unternehmen in Baden-Württemberg 
und Nordrhein-Westfalen. Federführend ist die BBBW. 
Gemeinsam können die beiden Banken damit KMU-
Finanzierungen von bis zu 200 Mio. Euro fördern.

Ermöglicht wird die Rückgarantie des EIF durch das 
EU-Programm InvestEU. Dabei kommen vier Garantie-
produkte zum Einsatz: die Garantie für die Kultur- und 

Kreativbranche, die Garantie 
für Innovation und Digitali-
sierung, die KMU-Wettbe-
werbsfähigkeitsgarantie und 
die Nachhaltigkeitsgarantie. 
Guy Selbherr, Vorstand der 
Bürgschaftsbank Baden-
Württemberg, betont:  „Wir 
freuen uns darauf, die Zusam-
menarbeit mit dem EIF unter 
InvestEU fortzusetzen. Neben 
Prozessvorteilen bieten uns 
die EIF-Garantien zusätzliche 
Flexibilität bei der Förderung 
von Unternehmensprojekten 
für die doppelte Transforma-
tion.“

Das InvestEU-Programm mobilisiert umfangreiche private und öffent-
liche Mittel für langfristige Finanzierungen in der EU, die die Wirtschaft 
nachhaltig stärken. Zudem stößt es private Investitionen an, die zu 
EU-Zielen wie dem europäischen Grünen Deal und dem digitalen Wandel 
beitragen. InvestEU vereint die EU-Instrumente für Investitionen in der 
Europäischen Union unter einem Dach. So macht es die Finanzierung 
von Investitionsprojekten in Europa einfacher, effizienter und flexibler. 
Das Programm hat drei Bausteine: den InvestEU-Fonds, die InvestEU-
Beratungsplattform und das InvestEU-Portal. Der InvestEU-Fonds wird 
von Finanzierungspartnern umgesetzt, die bei der Kreditvergabe auf die 
EU-Haushaltsgarantie von 26,2 Mrd. Euro zurückgreifen können. Diese 
Garantie erhöht die Risikotragfähigkeit der Partner und mobilisiert so 
mindestens 372 Mrd. Euro an zusätzlichen Investitionen.

Der Europäische Investitionsfonds (EIF) gehört zur Europäischen 
Investitionsbank-Gruppe. Seine Hauptaufgabe besteht darin, kleins-
ten sowie kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in Europa 
den Zugang zu Finanzierungen zu erleichtern. Sein Angebot umfasst 
Risiko- und Wachstumskapital, Garantien und Mikrofinanzprodukte, 
die genau auf dieses Marktsegment zugeschnitten sind. Damit för-
dert er die EU-Ziele in den Bereichen Innovation, Forschung und 
Entwicklung, Unternehmertum, Wachstum und Beschäftigung.

Von Freiburg über Stuttgart und Lahr bis nach Fried-
richshafen: Im Juni fand an zehn verschiedenen Orten in 
Baden-Württemberg erneut unsere bewährte Eventreihe 
Bankenfrühstück statt. Gemeinsam mit dem RKW Baden-
Württemberg und der L-Bank - Staatsbank für Baden-
Württemberg und vielen interessierten Teilnehmer*innen 
diskutierten wir anhand spannender Präsentationen die 
Fragen: Wie können wir gerade jetzt in einem heraus-
fordernden Umfeld Impulse setzen, um den Weg zur 

(nachhaltigen) Transformation zu ebnen? Wie können 
Erfolge auf diesen Wegen gemessen und sichtbar gemacht 
werden? Wie kann Förderung weiter ausgebaut und noch 
besser an die Bedürfnisse unserer gemeinsamen Kunden 
und Stakeholder ausgerichtet werden? Was sind die 
Erwartungen an die Förderlandschaft in Baden-Würt-
temberg? Es ergab sich ein reger Austausch zwischen den 
Teilnehmer*innen, die wertvolle Impulse mit nach Hause 
nehmen konnten.

Bankenfrühstücke in der nächsten Runde

Zielgruppe Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) nach EU-Definition sowie Small Mid Caps  
(max. 500 Beschäftigte)

Förderung • Betriebsmittelfinanzierungen
• Investitionen im In- oder Ausland
• Betriebsübernahmen von Unternehmen (Konstruktion über Erwerbergesellschaft)
• 70-prozentige oder 50-prozentige Bürgschaft für Hausbanken- oder Förderkredite
• i.d.R. max. 2,0 Mio. Euro Bürgschaftssumme bzw. max. 4,0 Mio. Euro Kreditsumme
• beihilfefreies Bürgschaftsangebot

Voraussetzungen • Der Sitz des Unternehmens liegt in Baden-Württemberg oder das zu fördernde Vorhaben  
wird in Baden-Württemberg realisiert

• Einhaltung der KMU-Kriterien bzw. Small Mid Caps (max. 500 Beschäftigte)
• Beachtung der spezifischen Fördervoraussetzungen je nach Programmvariante  

(auf Basis besonderer Allgemeiner Bürgschaftsbestimmungen (ABB))
• ABB InvestEU - Innovation & Digitalisierung
• ABB InvestEU - Nachhaltigkeit
• ABB InvestEU - Kultur- und Kreativwirtschaft

Laufzeit Angepasst an Kreditlaufzeit (3 Monate bis 12 Jahre); KKK/Avale max. 36 Monate

Bearbeitungsgebühr Einmalig 1,0 % der genehmigten Bürgschaft

Bürgschafts-
provision (jeweils vom 
Kreditbetrag)

Bonitätsabhängiges Preismodell, orientiert am risikogerechten Zinssystem / Preisklasse:
Preisklasse A B C D E
50 % 0,580 % 0,695 % 0,815 % 0,860 % 0,980 %
70 % 0,700 % 0,852 % 1,020 % 1,083 % 1,251 %

Antrag Unternehmen stellt Antrag gemeinsam mit Hausbank direkt bei der Bürgschaftsbank

Unterlagen Antrag, Plan-, Gewinn- und Verlustrechnung, Businessplan, Selbstauskunft der Gesellschafter

Anmerkungen Sicherheiten i.d.R gemäß Vorschlag Hausbank

Das Programm in der Übersicht

V.l.n.r: Lothar Galonska und Manfred Thivessen (BBNRW), Christa Karis (EIF) und Guy Selbherr (BBBW) 



Unter unseren vielen Unternehmens-
beispielen gibt es einige, die sich bis zum 
ersten Michelin-Stern hochgekocht haben. 
Inhaber und Koch Christoph Kaiser hat 
mit seinem Restaurant Jacobi sogar zwei 
Sterne erhalten. Neben seinem ersten 
Michelin-Stern wurde seine ausschließlich 
nachhaltige Küche mit einem grünen Stern 
ausgezeichnet. In seinem Restaurant stehen 
Regionalität und Nachhaltigkeit an erster 

Stelle. Er verzichtet auf Luxusprodukte und 
bietet seinen Gästen mit saisonaler und re-
gionaler Küche innovative Kombinationen, 
die für eine Geschmacksexplosion sorgen. 
Doch das Jacobi hebt sich nicht nur durch 
seine „grüne Küche“ hervor. Die Gäste pro-
fitieren von einem einmaligen Erlebnis: Die 
Köche servieren ihre Gerichte selbst und 
klären die Gäste über die Zutaten auf.
Mehr erfahren: jacobi-freiburg.de

Grüne Geschmacksexplosion

Die Welt der Elektroprodukte nachhaltiger machen - die-
ses Leitbild verfolgt das Unternehmen DIS-CONNECT 
GmbH. Geschäftsführer Georg Dis ist es wichtig, einen 
umweltschonenden Umgang mit Ressourcen zu ermögli-
chen. Er verlängert durch sein Unternehmen nicht nur den 
Lebenszyklus elektronischer Geräte, sondern bietet paral-
lel auch einen umfassenden Service für seine Kundschaft. 
Die 25 Mitarbeiter*innen in Karlsruhe verbindet die 
Leidenschaft, sich gegen klima- und umweltschädliche 
Auswirkungen einzusetzen. 

Sage und schreibe 16 
Mio. kg CO₂, 350 Mio. 
Liter Wasser, 32.000 
kg Elektroschrott und 
62.000 MWh Primärenergie wurden bereits durch DIS-
CONNECT eingespart. Die Bürgschaftsbank Baden-
Württemberg unterstützt diese positive Entwicklung und 
hat das Unternehmen mit einer Bürgschaft für einen 
L-Bank Liquiditätskredit abgesichert.
Mehr erfahren: dis-connect.de

Nachhaltig und innovativ
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Der Aufsichtsrat der Bürgschaftsbank Baden-Württem-
berg hat Markus Waizenegger (unten), Vorstandsvor-
sitzender der Kreissparkasse Tuttlingen, zum neuen 
Vorsitzenden des Gremiums gewählt. Er folgt auf Ewald 
Wesp, Geschäftsführer des Bankenverbandes Baden-
Württemberg. 

Peter Haas, Hauptge-
schäftsführer HAND-
WERK BW Baden-
Württembergischer 
Handwerkstag e.V., wird 
neuer stellvertretender 
Vorsitzender.

Neuer Aufsichtsrats-
Vorsitzender gewählt

Anfang Juni wurde Bürgschaftsbank-Vorstand Guy Selb-
herr auf der Mitgliederversammlung des Europäischen 
Verbands der Garantieinstitutionen (AECM) in Warschau 
einstimmig zum Präsidenten des AECM - European  
Association of Guarantee Institutions wiedergewählt. 

Der 1992 gegründete 
europäische Verband mit 
Sitz in Brüssel hat 48 Ga-
rantieinstitutionen aus 31 
europäischen Ländern als 
Mitglieder. Weitere Infos 
zum AECM finden Sie 
hier: https://aecm.eu/

Guy Selbherr als AECM-
Präsident bestätigt


